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Gut  zu  wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 09:00-16:30
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Höhere Zuschüsse für WLAN am Strand
Tourismusgesellschaft erhielt vergangene Woche den Förderbescheid: Ausbaukosten werden zu beinahe einem Viertel subventioniert

mit einem Rechenfehler, sondern
mit dem Umstand zu erklären,
dass das Wirtschaftsministerium
in Hannover zwischenzeitlich die
Förderrichtlinien überarbeitet
hatte.

Einige Zonen ausgeklammert
Trotzdem: Nicht jeder will im
Sand sitzend surfen; der ein oder
andere Gast dürfte sogar Vorbe-
halte gegen die mit der Drahtlos-
Übertragung einhergehenden
elektromagnetischen Felder he-
gen. Nach den Worten Krewen-
kas hat die Nordseeheilbad
GmbH solchen Bedenken Rech-
nung getragen: Zwar wird es ent-
lang des Cuxhavener Flutsaums
keine „handylosen“ Zonen geben,
wohl aber WLAN-freie Bereiche
an allen Strandabschnitten.

eingebunden werden. Das treibt
die Kosten des Vorhabens nicht
unerheblich in die Höhe: Eine
halbe Million Euro wird das Pro-
jekt nach letzten Schätzungen
kosten.

Umso glücklicher reagierte man
bei der Nordseeheilbad GmbH
auf die Nachricht, dass auch die
Projektförderung weitaus großzü-
giger ausfällt al erwartet: Zu-
nächst hatte man vor Ort mit För-
dermitteln in Höhe von maximal
37 500 Euro gerechnet.

Ein Zuwendungsbescheid, der
in der vergangenen Woche über
die NBank zugestellt wurde, si-
chert der städtischen Tochterge-
sellschaft nun einen Zuschuss
von 130 000 Euro für den WLAN-
Ausbau am Strand zu. Der überra-
schende Geldsegen ist nicht etwa

den stark frequentierten Hotspots
wie der Grimmershörnbucht, in
Döse, Duhnen oder Sahlenburg
einen reibungslos funktionieren-
den Drahtloszugriff zu gewähr-
leisten. Bei der „NC“ spricht man
in diesem Zusammenhang von ei-
nem anspruchsvollen Vorhaben,
dessen finanzieller Aufwand das
zunächst von Fachleuten kalku-
lierte Kostenmaß übersteige.

Dass das Projekt teurer zu wer-
den droht als geplant, hat mit der
Erkenntnis zu tun, dass (anders
als angenommen) nicht jedes Ge-
bäude, das an der Strandlinie
liegt, als Träger für die notwendi-
ge Hardware taugt. Nach Krewen-
kas Worten müssen entlang der
Promenade 90 Zugriffspunkte
neu gesetzt und 50 bereits beste-
hende in das neue WLAN-Netz

vener Tourismusgeschäft zustän-
dige Nordseheilbad GmbH (NC)
plant seit geraumer Zeit, ein öf-
fentlich zugängliches WLAN-
Netz im Strandbereich etablieren.
Gäste sollen sich kostenfrei ein-
wählen können - um den Wetter-
bericht abzurufen, ein Restaurant
für das Mittag- oder das Abendes-
sen zu „googeln“ oder auch, um
ein paar Urlaubsfotos an die Ver-
wandtschaft daheim zu schicken.

Zahllose Zugriffspunkte
Die technischen Voraussetzun-
gen für das von vielen Gästen er-
sehnte Netz zu schaffen, ist leich-
ter gesagt als getan: Im Unter-
schied zur häuslichen Situation,
wo ein Router in der Regel genügt,
bedarf es im vorliegenden Fall
zahlloser Zugriffspunkte, um in

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Für den Ausbau eines öf-
fentlichen WLAN-Netzes an den
Cuxhavener Stränden erhält die örtli-
che Tourismusgesellschaft deutlich
mehr Fördermittel als zunächst ange-
nommen. Das teilte Erwin Krewen-
ka, scheidender Geschäftsführer der
Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH,
vor wenigen Tagen gegenüber unse-
rer Zeitung mit.

Smartphone oder Tablet zählen
auch im Urlaub zu den wichtigen
persönlichen Accessoires. Mit
dem Empfang (oder besser gesagt:
mit der Internetverbindung) ha-
perte es bislang beim Surfen im
Strandkorb. Das soll sich grundle-
gend ändern. Die für das Cuxha-

„Mal eben
schnell die
Mails che-
cken“: Zum
Smartphone
greifen Nutzer
und Nutzerinnen
auch während
einerkurzen,
dem schönen
Wetter geschul-
deten Auszeit in
der Grimmers-
hörnbucht.
Archivfoto: Koppe

SPD und Grüne tun sich zusammen
Im Kreistag bilden beide Fraktionen künftig eine Gruppe und wollen Mehrheiten organisieren

Für SPD und Grüne sind Kli-
maschutz und soziale Gerechtig-
keit zwei Seiten einer Medaille.
So soll neben der Einsparung von
CO2 in allen Bereichen auch öf-
fentlicher, für kleine Geldbeutel
bezahlbarer Wohnraum geschaf-
fen werden, das Bildungsangebot
um eine Integrierte Gesamtschule
in Cuxhaven erweitert sowie die
Struktur des ÖPNV im Landge-
biet neu gedacht und gemacht
werden. Gerade in den Fachaus-
schüssen werde die Gruppe mit
ihrer Stimmenmehrheit diese
Themen vorantreiben. Trennen-
des gibt es zwischen den beiden
Partnern übrigens auch: Den Wei-
terbau der A 20 lehnen die Grü-
nen im Gegensatz zur SPD ab,
ebenso die Subventionierung des
Flughafens Nordholz.

gute Gespräche mit der CDU“, so
Eva Viehoff, „sehen aber größere
Chancen, unsere Ziele gemein-
sam mit der SPD zu verwirkli-
chen.“

Tatsächlich verfügt die Gruppe
über 26 von 58 Sitzen im Kreistag
– Landrat Kai-Uwe Bielefeld ver-
fügt über die 59. Stimme. CDU
und FDP, von deren Zusammen-
arbeit ausgegangen werden darf,
kommen zusammen auf 24 Sitze
(21 CDU, 3 FDP). Um Mehrhei-
ten bei politischen Entscheidun-
gen zusammenzubekommen, sind
beide Lager auf Stimmen der je-
weils anderen Gruppe angewie-
sen. Im Kreistag vertreten sind zu-
dem die Linke, die Freien Wähler,
die Bürgerliste Cuxland, die Partei
„Die Basis“ sowie die Tierschutz-
partei mit jeweils einem Mandat.

deute, so Grünen-Fraktionsspre-
cherin Eva Viehoff, dass jede Ent-
scheidung im Kreistag auf den Kli-
ma-Prüfstand gestellt werde, ob
beim Thema Bauen, im Bereich
Soziales oder der Mobilität.

SPD-Kreisvorsitzender Oliver
Lottke betonte, dass es auch mit
der CDU Gespräche über eine
Zusammenarbeit gegeben habe.
„Aber es war klar, dass wir aus der
XXL-Kooperation raus wollen.“
Die Kooperation sei erfolgreich
gewesen, aber nun gelte es, wieder
Diskurse im Kreistag und den
Ausschüssen zu führen, gleichzei-
tig aber eine gute Kultur der Zu-
sammenarbeit mit CDU und FDP
zu pflegen. Auch mit Blick auf die
Landtagswahl im Oktober 2022
sei die Konstellation SPD/Grüne
folgerichtig. „Wir hatten ebenfalls

Von Ulrich Rohde

KREIS CUXHAVEN. Eine Gruppie-
rung, die über eine eindeutige und
klare Mehrheit verfügt, wird im
Kreistag, der sich am 17. Novem-
ber formiert, voraussichtlich nicht
antreten. Aber eine „Gestaltungs-
mehrheit“, die soll es nach dem
Willen von SPD und Grünen
durchaus geben. Die Vertreterin-
nen und Vertreter beider Parteien
und Kreistagsfraktionen trafen
sich am Mittwoch im Cadenber-
ger Bürgersaal, um zu verkünden,
dass sie eine Vereinbarung zur
Bildung einer Gruppe namens
„SPD - Bündnis 90 / Die Grünen“
getroffen haben.

Das ist nicht völlig überra-
schend, denn beide Parteien ar-
beiten seit gut zehn Jahren im
Kreistag eng zusammen, in den
vergangenen fünf Jahren aller-
dings gemeinsam mit der CDU in
der „XXL-Kooperation“, die 2016
als demokratisches Bollwerk ge-
gen das Aufkommen der Rechts-
populisten von der AfD errichtet
worden war. Die Kooperation
wird es nicht mehr geben, darin
stimmten SPD und CDU im Übri-
gen überein, berichtete SPD-
Fraktionschef Claus Johannßen.
„Wir haben ganz entspannt mit
der CDU darüber gesprochen und
waren uns darin einig, dass Politik
wieder spannender gemacht wer-
den muss.“

Die Gestaltungsmehrheit, die
sich aus den 19 Sitzen der SPD
und den sieben der Grünen ergibt,
soll genutzt werden, um die ge-
meinsamen Ziele umzusetzen, in-
dem für das jeweilige Thema
wechselnde Mehrheiten im Kreis-
tag organisiert werden. Über al-
lem steht für beide Partner der
Klimaschutz mit der Erwartung,
bis 2035 Klimaneutralität für den
Landkreis zu erreichen. Das be-

Vertreterinnen
und Vertreter
von SPD und
Grünen haben
ihre Zusam-
menarbeit als
Gruppe im
künftigen Kreis-
tag besiegelt.
Sie bilden eine
Gruppe, die auf
26 Mandate
kommt. In Ca-
denberge traten
sie am Mittwoch
an, um die Er-
gebnisse ihrer
Vereinbarung zu
verkünden.
Foto: Rohde

Fotoausstellung

Impressionen
aus Indien
und Japan
OTTERNDORF. Unter dem Titel
„yayavar – tabi su ru hito“ werden
in der Galerie der Otterndorfer
Altstadtbuchhandlung fotografi-
sche Impressionen aus Indien
und Japan gezeigt. Die Ausstel-
lung mit Bildern von Birgit Tietjen
und Ulrich Rossmann wird am
Sonnabend, 6. November, um 11
Uhr eröffnet.

Mit ihren Bildern wollen die
Fotokünstler die Besucher und
Besucherinnen auf eine Reise mit-
nehmen und den Raum für Fern-
weh und Faszination eröffnen.
Als Reisende in Indien und Japan
begegneten Tietjen und Ross-
mann ihren Sujets auf unter-
schiedliche Art und Weise. Tiet-
jen, spontan und im Moment
agierend, zeigt „Augenblicke“ mit
Menschen, die sie im Vorüberzie-
hen entdeckte. Rossmann hinge-
gen arbeitet mit tiefer Präzision,
jedes Subjekt fein ausgewählt und
in langer Vorbereitung in Szene
gesetzt. Es scheint kein Zufall,
dass die unterschiedlichen Heran-
gehensweisen der Fotografen die
Essenz der beiden Länder, ihre
Sitten, Gebräuche und Lebenssti-
le widerzuspiegeln scheinen.

Die titelgebenden Worte „yaya-
var“ und „tabi su ru hito“ bedeu-
ten übersetzt „Mensch auf der
Reise“. In ihrer Essenz stehen sie
aber für mehr. Es geht um das in
Kontakttreten mit Menschen, die
Begegnung mit etwas Neuem so-
wie dem Leben in der Fremde.

Die Fotoausstellung ist bis zum
15. Januar 2022 in der Galerie der
Otterndorfer Altstadtbuchhand-
lung zu sehen. Geöffnet ist die
Schau montags bis freitags von 10
bis 13 Uhr und von 14.30 bis 18
Uhr sowie am Sonnabend von 10
bis 15 Uhr. (red)

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 10 | Donnerstag,  4. November  2021 


